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Großen Brand
löscht man bei Brandtner!

Brandtners Weinstube Zum Schiff Ii11
Zürich I. Nähe Paradepla'z, Bleicherweg 18

ßieber ÜKebelfpalter

Leitungen metben aus ben SSereintgten

Staaten:

Tos 2lbruftung§biogt5amm ber jetzigen

SSerroaltung babe beu Stbbau ber 33ricf=

tauben, beten ^Beibehaltung ju fbftfbielig
fei, sur ^olge gebebt."

So toerben Atricgss ju griebeustauben. SBir

ftnb gebüftreub geröhrt.

*
$rh babe einmal tu einem Slttffai* über

^fi)d)o49rabhologic bon SRafaeï ©chermann

gelefen, baft ftcb bie §tntevgebanfcn bes

©chreiberê gern burd; gebler berraten. Qmn
©etfbtel: Sin SSerbrecber, ber bie 2lbfid)t
bat, eine girma 31t befteBlen, fetjt fiel) mit
ifjr brieflid) tu ^erbiubuug, unt als fiunbe
bte Sofalitäteu unattffäriig beftdjtigen m
fönnen. ßr fdjreibt, er bcabfirbtige, einen

größeren Sßoften 51t beftebïen fiait! Stox

reftur: bcfterieu. 58ur ben fdjavfctt Singen

©djerntauns ift ber äJcattu bereits cntlavbt.

3ttt @b." fdjreibt §err Qng. SB. über

eine ©toortbcranftaltung, bereu Drganifa»
tient er als mangelhaft bejetebnet. ßr be»

flogt fid) über fd)lcd)te 33ehanblung ber

greffe unb totrft ben Drganifatoren Ltn»

fäfjigfett bor. ßs heißt ba, es genüge nicht,

fiel) Slrmbittben umpbinben, fid) golbcne

unb füberue ïrotteïn umzuhängen
©ott fei 2)anï, ©ebetnfeu finb joli* uub

ftraffrei, aud) luenn fie fid) bfr)d)o=grabt)e>s

logifd) berraten, fonft gäbe es eine $lage
lucgen ßbrberlcfeung burd) bie Trudcrbrcffc!

*
$n 33ab ©oben Bing an einem frtfdjgeftrU
d)enett 2}rabtjaun folgenbes 5ßtafat:

Tic berchrlidjeu Tanten merben gebeten,

int Qntereffc ber Ictbcubcu fturgäftc il)ve

SRöde bod) ju I)ebcn, um leinen 'Staub

aufjutoirbelit."
^öffentlich eine alte i!erorbnttng.

^im 2. finbet ftd) folgenbes ftnferat:
S&aulanb £öngg. 5 SDÎin. bon Jrantenb»

ftation, an ber 3ürcherftraf5e, 36,000 m-,

a b f 0 l u t u n b e r b a u b a r, fel)r preis*
toert.

$d) glaube, es ift nidjt mefjr als recht,

loenn ein abfolut unberbaubares 23aulanb

billig ift.

SENGLET
aus Irischen Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen guten Restaurants.

SSrief an einen ^eaterbireftor
3dj fanbte bic neue Somöbic ein,

Sic fagen bas Ting fei nicbt ftubenrein,

^olitifdj biel ju bertoogen.

©ie toagen jtoar unb immerhin

Wand) ïûhncë ©tüd toenn's in «erlitt
£alt in 33erlin gebogen.

Ta finb Sie ungeheuer lühn
Hub toeifen auf bic Schöben rtjttt,

üßofe SWarter, tocld) ein Streiter!

Tod) toenn's bas eigne Sanb betrifft,
Tann fdjreibcn Sie mit tlugem Stift:
33cbauern" unb fo toeiter.

2lls richtiger Shcaterbrinj
Ta fechten Sic bor ber Sßrobinj

Quin Schein unb nur junt ©djeine.
goteb SEMibrcr

FERNET-CUARINI-BELLINZONA
Magenstärkender Aperitif Einziger S CHWEIZER -Fernet ^ Wird zu mäßigem Preis verkauft

Morgenstund ist aller Laster Anfang
Sagt Er und brennt sich eine Austria" an"

Abonniert den nebelspalter"

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Uli-Bal«am-Vertrleb,
Baael, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Konstanz
a. Bodensee

Technikum
Maschinenbau
Elektrotechnik
Flugzeugbau
Automobilbau

4, "Hygienische

Preisliste Nr. 38 mit Abbildgn.
gratis und verschl. an Eheleute.

Alla Sanitätsartikel und
Gummiwaren.

P. Hübscher, Zürich
Wühre 17 (Weinplatz)

Abonnentensammler
ober ^Sammlerinnen «erben in alten Sejitfen oom 9(ebetfpatter
S3erlagtn9torfcbacbgefud)t. JCuêftctjtëreicher 9îebenoerbienft
für geroanbte Ceute mit guten S3ejief)ungen 3)cr 9îebelfpaltet abun=
nent unb feine 3rau finb gegen Unfall mit je 5r. 1000.,
gegen (Sana 3noaltbttät mit je 3t. 2000. unb gegen
Tetl=3m>alibität mit je 3=r. 60. bis 3=r. 1200. bei ber
UnfaU='©erficherungsgefeü'fd)aft in SBtnterthur ocrfid)ert.

3e^ntaufenbe
erfreuen fia)

am

Sîebelfpalter

+CRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt über sämtliche hygienische

Bedarfsartikel.
GUMMIiiaus Johannsen

Rennweg 39, Zürich.

In allen Hotels und
Restaurationen

Grosse Flaschen für
den Familientisch

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

mitderaseprischen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Barfsoforrerweicht.sarri
metweiche HauK hygienisch,

bequem, angenehm.
Tube Fr. 2.75 bei Coiffeuren,

Apotheken, Drogerien

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfach
H'bahnhof Zürich 10289.

Preisausschreiben in No. 38
Der Endtermin für die Einreidiung der Lösungen
für unsern Wettbewerb (Wie stellen Sie sidi unsern

Mitarbeiter R. Gilsi vor) ist der 5. Oktober.

IVebelspaltePTerlag.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 39
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Io8vl.ì msn bei ösznlltnsi'!
0r»nt1tnvr»VV«instudo,,^umSeIiiftIi"

Lieber Nebelspalter!

Zeitungen melden aus deu Vereinigten
Staaten:

Tas Abrüstuugsprogramm der jetzige»

Verivaltuiig habe dcu Abbau der

Brieftauben, deren Beibehaltung zu kostspielig

sei, zur Folge gehabt."
So werden Kriegs- zu Friedeustaubeu. Wir
sind gebührend gerührt.

Jch habe einmal in einem Aufsatz iiber

Psycho-Graphologie vou Rafaël Schermaun
gelesen, daß sich die Hintergedanken des

Schreibers gern durch Fehler verraten. Zum
Beispiel: Ein Verbrecher, der die Absicht

hat, eine Firma zu bestehlen, setzt sich mit
ihr brieflich in Verbindung, um als Kunde

die Lokalitäten unauffällig besichtigen m
kouucu. Er schreibt, er beabsichtige, eineu

größere» Posten zu bestehleu halt! >ior

rektur: bestelle». Bor deu scharfem Augeu

Schermouus ist der Manu bereits entlarvt.

Im SP." schreibt Herr Ing. W. über

eine Sportveranstaltung, deren Organisation

er als mangelhaft bezeichnet. Er
beklagt sich über schlechte Behandlung der

Presse und wirft den Organisatoren
Unfähigkeit vor. Es heißt da, es genüge nicht,
sich Armbinden umzubindeu, sich goldene

und silberne Trotteln umzuhängeu
Gott sei Dank, Gedanken sind zoll- uud

straffrei, auch weuu fie sich Psycho-grapho-

logisch verraten, svnst gäbe es eine Klage

wegen Ehrverletzung durch die Druckerpresse!

Jn Bad Soden hiug an einem srischgcstri-

chcueu Drahtzaun folgendes Plakat:

Die verehrlicheu Tameu werdeu gebeten,

im Interesse der leidenden Kurgäste ihre
Röcke hoch zu hebcu, um keinen Stand
aufzuwirbeln."

Hoffentlich cine alte Verordnung.

Jw. T. findet sich folgendes Inserat:
Bauland Höngg. 5 Min. von Tramendstation,

an der Zürcherstraße, 3K,i)VO m-,

absolut u u v e r b a u b a r, sehr preiswert.

Jch glaube, es ist nicht mehr als recht,

wenn ein absolut unverbaubares Bauland
billig ist.

ou» lr>5cken Liern uncl »Item Lognoc

Brief an einen Theaterdirektor

Ich sandte dic neue Komödie cin,
Sie sagcn das Ding sei nicht stubenrein,

Politisch viel zu VerWogen.

Sie wagcn zwar und immerhin
Manch kühnes Stück wenn's in Berlin
Halt in Berlin gezogen.

Ta sind Sie ungeheuer kühn

Und weisen auf die Schäden hin,
Potz Marter, welch ein Streiter!

Toch wenn's das eigne Land betrifft,
Tann schreiben Sie mit klugem Stift:
Bedauern" und so weiter.

Als richtiger Theaterprinz
Da fechten Sic vor der Provinz
Zum Schcin und nur zum Scheine.

Jakob Bübrcr

dtagei»«tärIrei>Äer /<peritit Lii»2lAer 8 Lrl^LI^LK -keraet ^lrrl 2u nrählAein preis verksutt

,Morgenstnricl ist. aller- Laster àkang
8agt uncl »rennt sien eine àstria" an"

MM! à .WWItei"

(Zraue Haare
Haarausfall

iVIilZeriolx mit ciem

Hlpenkrâuter
tiaarbalsam

vom riu.s»l»»ai»v«rtrl«b,
ikt»»e>, IVluId»userstr»öe l4l.

vnscoiicllicn t»rt>krei

K0N8t3NZ!

leàikum
!il»âlîi>inôiid»u
risiitrotscàiil

/tutomudüdgu

Preisliste I^r. 38 mit àbbiiclxn.
xrsti» unci verscdi. sn rZdeieute.

p. NMisolior, 2l>rier>
VViinre l? <VVeinpil»t->

oder -Sammlerinnen werden in allen Bezirken vom Nebelspalter-
VerlaginRorschachgesucht. Aussichtsreicher Nebenverdienst
für gewandte Leute mit guten Beziehungen Der Nebelspalterabonnent

und seine Frau sind gegen Unfall mit je Fr. 1000
gegen Ganz-Jnvalidität mit je Fr. 2000 und gegen
Teil-Znvalidität mit je Fr. KV bis Fr. 1200. bei der
Unfall-Versicherungsgesellschaft in Winterthur versichert.

Zehntausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

versenden vir unseren illustr.

KWMall8 ^ollallll8ell
kennvex Z9. üiiric d.

In »Iien Hotels unci
Uestsurâlionen

âen karnilicntiscn

keklame ist l-nergis,
Verwenlle sie!

m>làssspli5cbsii,n>às^
bswàtii'kn kssis^psste kopus^
ksàokl'lêpwsictìzâmmsl»
ivsicbs ltsul, bvqisoiscb.

bequem. sogsnsbm.
kode kr. ?.7S bei Loiffsureo,

Kpoitiskso.Omqsl'isn

ErÄiismtisier
mit Anleitung unci

(ìutsckleri ciorcb ?oitls<r>
tt'boknkok Surick t028?.

Ver Li»«Iteriiiin kür LinreîckuiiA «1er ^««unKen
kür uii»«?rn ^Veàriie^erl» ^^Vie »t«?II«?i» 8îi«? »î«Ii iin«erii

Rlitarkeirer k. <^il»î v«»r) ist «1er Z. Olàoker.

tlebmen Lie bitte bei LestelluocZell irorrrer suk clerr lVebelspslter" Le^ugl dILlZlII.8?^I.II'Iî 1929 tì 39
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